
Wie ist die aktuelle Situation der Behörden ?

Was ist heute gelebte Praxis im Internet?

Was machen Wirtschaftsunternehmen im digitalen Zeitalter?

Welche Erwartungshaltungen haben Bürger und Wirtschaft?

Was kennt der Bürger und wie überträgt man das auf die Services einer Kommune?

… 

Mit OpenR@thaus in die 
digitale Verwaltung 



 Bürgerbetreuung vor Ort muss weiterhin genauso erhalten bleiben

 Servicelevel muss dennoch auf 24h Erreichbarkeit erhöht werden

 Digitalisierung der Verwaltung und der Gesellschaft

 Einfache Bedienung, Angelehnt an die Online Portale, die der Bürger 

bereits kennt. 

 Innovativ -> Es ist ein Zukunftsprojekt 

 Samtgemeinde Sögel ist eine Pilotkommune in Niedersachsen 

 Entwickelt durch die Itebo in Kooperation mit der Samtgemeinde Sögel

Mit OpenR@thaus in die 
digitale Verwaltung 



 weiterer Ausbau von OpenR@thaus z.B. auch auf Kreisebene möglich

 Zukunftssicher, da kommunale Feature jederzeit hinzugefügt werden 

können

 Individuelle Anpassung an die Bedürfnisse der Kommune möglich

 Das niedersächsische eGovernment Gesetz ist überfällig

 Gesetzliche Rahmen fehlen z.B. für die Authentifizierung mit eID-Service 

 Webservices des Landes oder Softwareherstellern könnte an 

OpenR@thaus angebunden werden. Der Bürger erreicht diese Services 

direkt über OpenR@thaus. 

Mit OpenR@thaus in die 
digitale Verwaltung 



Anmeldeprozess 
Was der Bürger kennt



Anmeldeprozess
Umsetzung in OpenR@thaus



Auftragsverfolgung
Was der Bürger kennt



Auftragsverfolgung
Umsetzung in OpenR@thaus



Kontodaten
Was der Bürger kennt



Kontodaten
Umsetzung in OpenR@thaus



Bezahlfunktionen
Was der Bürger kennt



Bezahlfunktionen
Umsetzung in OpenR@thaus


